
Drucksache Nr. III-2014-64

Betr.: Beteiligung des Regionalverbandes am Förderprogramm Kommunaler
Klimaschutz; „Teilkonzept Klimagerechtes Flächenmanagement“ des
Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit

Vorg.:

I. Beschluss

Die Verbandskammer möge wie folgt beschließen:

1. Der Regionalverband FrankfurtRheinMain beantragt beim
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit
im Rahmen des Förderprogramms „Kommunaler Klimaschutz“
Fördermittel für die Erstellung eines Klimaschutzteilkonzeptes -
klimagerechtes Flächenmanagement für den Regionalverband
FrankfurtRheinMain unter Beteiligung der Städte Frankfurt und Bad
Homburg.
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II. Begründung

Das Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit
fördert im Rahmen des Förderprogramms „Kommunaler Klimaschutz –
Klimagerechtes Flächenmanagment“ die Erarbeitung von Flächenmanagement-
Konzepten als Entscheidungsgrundlage für die Innen- und Außenentwicklung.
Das Konzept dient Kommunen, die ihr Siedlungsgebiet klimaschonend erweitern
oder nachverdichten wollen, sowie solchen, die im Rahmen des Stadtumbaus
ihre Siedlungsstruktur im Hinblick auf Klimaschutz optimieren wollen.

Der Regionalverband bewirbt sich um Fördermittel aus diesem Progamm, um für
die Fortschreibung des RegFNP belastbare Entscheidungsgrundlagen zu
erarbeiten, um eine auf Innenentwicklung ausgerichtete Siedlungsentwicklung zu
fördern. Im Rahmen des Förderprojektes sollen insbesondere für wachsende
Kommunen neue Nachverdichtungs- und Umnutzungspotenziale ermittelt
werden, die über „einfache Baulücken“ hinausgehen. Dabei sollen
klimaschutzrelevante Kriterien neu in die Bewertung und Abwägung einfließen.
Es soll exemplarisch eine geeignete Methode entwickelt und unter Beteiligung
relevanter Akteure diskutiert werden. Im Mittelpunkt des Projektes steht,
planerische Zielkonflikte zwischen qualitätvollem Städtebau, den Anforderungen
des Klimaschutzes, dem sparsamen Umgang mit Boden und Freiflächen und
zusätzlich zu schaffendem Wohnraum aufzuzeigen und zu bewältigen. Die
gewonnenen Erkenntnisse stellen eine Grundlage für ein Gesamtkonzept zum
Vorrang der Innenentwicklung dar.

Die Erarbeitung des Konzeptes erfolgt zusammen mit den beiden Städten
Frankfurt und Bad Homburg anhand konkreter Siedlungsquartiere. Dabei werden
solche Siedlungstypen ausgewählt, die sich besonders für eine Transformation
des Bestandes eignen: Zeilenbebauung, Großwohnsiedlungen und ältere
Einfamilienhausgebiete der 50er bis 70er Jahre, die Modellcharakter haben und
deren Struktur übertragbar ist. Für diese Siedlungstypen werden
Planungsalternativen entwickelt (z. B. Abbruch und energetisch optimierter
Neubau, Nachverdichtung mit energetischer Sanierung, Aufstockung) und
anhand ausgewählter Bewertungskriterien (Stadtklima, Städtebau, CO2-Bilanz)
verglichen und diskutiert (Zielkonflikte, Kosten, Nutzen, Akzeptanz). Anhand der
für die Musterquartiere in Bad Homburg und Frankfurt exemplarisch
gewonnenen Erkenntnisse wird geprüft, wie das Vorgehen weitgehend
automatisiert auf vergleichbare Siedlungstypen im engeren Verdichtungsraum
des Regionalverbandes übertragen werden kann.

Das geplante Projekt hat ein voraussichtliches Budget von 79.600 Euro. 37.800
Euro würden bei Annahme des Förderprojektes durch den Zuschussgeber
gefördert. An den verbleibenden Kosten beteiligen sich zu je 12.350 Euro die
Städte Frankfurt und Bad Homburg. Hierfür liegen schriftliche Zusagen vor. Für
den Regionalverband verbleiben 17.100 Euro. Das Projekt ist im
Haushaltsplanentwurf 2015/16 bei Kostenträger 09.0211 (Regionale Projekte)
berücksichtigt.
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